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IV. Wenn Tuberluloſe feſtgeſtellt iſt ,

beſucht eine der Fürſorgedamen oder ein anderes Mitglied des Ausſchuſſes den

Erkrankten in ſeiner Wohnung . Sie ſuchen durch

1. Belehrung ( ſiehe oben ) es dahin zu bringen , daß der Patient nicht zu

einer Gefahr für ſeine Umgebung wird .

2. Sie ſorgen für die Spucknäpfe , die auch bei Ausgängen benutzt werden

müſſen , und betonen nachdrücklich die Notwendigkeit größter Reinlichkeit .

3. Wenn die Mittel zu einer ausreichenden Ernährung fehlen , ſo unter —

ſtützen ſie mit Milch , Haferkakao , Hafermehl , Fleiſch ꝛc. ( Wir geben in ſolchen

Fällen gewöhnlich täglich ½ bis 1 Liter Milch . )

4. Die Reinigung der Leib - und Bettwäſche der Kranken darf nicht mit der

Wäſche Geſunder zuſammen geſchehen . Die Fürſorgedamen unterrichten die

Familie über den Gebrauch des Wäſcheſacks und die Behandlung der Wäſche .

( Es erhebt ſich hier die Frage , wer bei ganz armen Familien das Desinfizieren

und Waſchen der Wäſche übernimmt . Es wird bei uns angeſtrebt , daß die

Gemeinde eine Waſchküche anweiſt , in welcher —wie in Konſtanz — eine vom

Ausſchuß zu bezahlende Frau dieſe Arbeit beſorgt . Noch erſtrebenswerter wäre

freilich , daß die Gemeinde das Ganze übernehmen würde . )

5. Muß für ein geeignetes Krankenzimmer geſorgt werden und die Leute

dazu überredet werden , daß ſie ihr hellſtes , luftigſtes Zimmer dazu hergeben .
Eventuell Unterſtützung mit Miete .

6. Es iſt ſehr wichtig , daß der Kranke ein eigenes Bett hat , was leider

häufig nicht der Fall iſt . Bettſtellen ſind öfters unentgeltlich ( durch Zeitungs —

inſerate ) zu beſchaffen ; für Lieferung von Bettzeug , Matratzen ꝛc. tritt häufig
der Ausſchuß oder private Hilfe ein .

7. Es muß ſcharf darauf geachtet werden , daß bei Wohnungswechſel die

von einem Kranken verlaſſene Wohnung desinfiziert wird . Auch wird in Baden

immer dann , wenn ein Kranker nach einer Heilſtätte abgereiſt iſt und der Arzt

Desinfektion für notwendig hält , vom Tuberkuloſeausſchuß Anzeige beim Bezirks —

amt erſtattet , das dann die Desinfektion anordnet . Bei Todesfällen an Tuber —

kuloſe , bei denen Desinfektion geſetzlich vorgeſchrieben iſt , iſt der Vollzug zu

kontrollieren .
8. Muß dem Kranken für geeignete Krankenpflege geſorgt werden durch

Zuweiſung von Krankenſchweſtern oder einer Hauspflege ; falls die Frau erkrankt

iſt , eventl . auf Koſten des Ausſchuſſes .

J . Unterbringung Heilbarer .

Sind die Kranken in irgend einer Krankenkaſſe , ſo können ſie in den Tuber —

kuloſeheilſtätten der Landesverſicherungsanſtalt Baden unterkommen . ( Friedrichs —
heim und Nordrach für männliche , Luiſenheim für weibliche Patienten . ) Sind

die Kranken mittellos und gehören ſie keiner Kaſſe an , ſo beſtreitet der Ausſchuß
oder der Kreis die Koſten . Schwerere Kranke werden durch Vermittlung des

Tuberkuloſeausſchuſſes in günſtig gelegene Bezirksſpitäler und Gemeindekranken —

häuſer im Schwarzwald untergebracht .
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